
470 Schiffahrt.

Doppelschraubenboote sind selten, weil sie zwei Maschinen erfordern, mithin das Beiboot stärker be-

lasten. Neuerdings werden die Dampfbarkassen fast nur noch als Hafenboote verbraucht,als Schiffs-

boote aber zumeist durch
Motorboote verdrängt.

V. Motorboote.

Motorboote sind durch

Verbrennungsmaschinen
getriebene kleine See- und

Flußfahrzeuge, hauptsächlich für Schnellbetrieb. Man verwendet Verpuffungsmotoren für Benzin,

Gasolin, Sauggas, Spiritus, Naphtha und Petroleum mit oder ohne Wassereinspritzung und
Gleichdruckmotoren für

Masut, Borneoöl, Texasöl,

Teeröl. Vorzüge gegenüber
Dampfbooten sind: große

Gewichtsersparnis bei der

Maschinenanlage, weil

Kessel, Dampfrohre und

Kondensator fortfallen;

die Anlage und ihr Be-
trieb ist billiger, erfordert

weniger Bedienungsmannschaft, der flüssige Brennstoff ist leichter und braucht weniger Platz als
Kohlen, die Betriebsgefahr ist geringer als bei Dampfmaschinen. Motorboote sind stets betriebs-

bereit und entwickeln

keinen Rauch. Am billig-
sten arbeiten Dieselmoto-

ren (vgl. S. 143); die mei-

sten Motorboote haben

Viertaktmotoren, der

schwedische Bertheau-

Motor hat zwei Zylinder
mit Zweitaktmotoren,

neuere haben vier Zylin-

der mit Zweitaktmotoren. Fig. 1104 zeigt einen stehenden Bootsmotor (Zwillingsmotor), Fig. 1105

einen liegenden Bootsmotor (Balancemotor). Ein Nachteil ist, daß alle Ölmotoren nur in einer

Richtung laufen; deshalb sind Umkehrkuppe-

lungen (Wechselgetriebe zwischen Motor und

Propellerwelle) oder Wendeschrauben (umstell-

bare Schraubenflügel mit Gestänge in der
hohlen Welle; vgl. Fig. 1106 und 1108—1110)
erforderlich, die aber nur bei kleinen Motor-

booten mit der Hand durch Hebelwirkung

vom Vorwärts- auf Rückwärtsgang um-
gestellt werden können. Bei größeren Mo-
toren sind sowohl zum Andrehen wie auch

zur Umsteuerung Hilfsmaschinenerforderlich,

deren Wirken bis jetzt noch Mängel zeigt.

Motorboote werden sehr vielseitig verwendet: als Verkehrsboote (Fig. 1106) in Häfen, auf
Flüssen und Binnenseen, da ihr Betrieb zum Personen- und Frachttransport viel billiger ist, auch,

  

Fig. 1107. Längsschnitt der Sportjacht „Ellida“.

 

Fig. 1108. Stoppstellung. Fig. 1109. Schiebersteuerung. Fig. 1110. Rückwärtsstellung.

Fig. 1108—1110. Umsteuerbare Schiffsschraube System Meißner.

 

Fig. 1111. Motorrennboot „Mercedes IV“,


